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NACHRICHTEN 
Neues «Outfit» für meine Kleider 
VADUZ - Gut zu wissen, dass Sie nicht 
verzweifeln müssen, wenn der Blick in den 
Kleiderschrank nur Frust und keine Lust 
auslöst: Wunderschöne Sachen hüngen da 
auf den Bügeln, nur vieles ist zu eng, zu 
kurz, zu lang, einfach nicht mehr der Mode 
entsprechend oder iinderungsbedürftig. 
Doch das ist kein Grund zum Verzweifeln. 
Jeden Freitagnachmittag kann man von 
Seniorinnen die Ärgernis erregenden Klei
der kostengünstig und unter fachlicher 
Beratung ändern, weiter machen, kürzen, 
verlängern oder reparieren lassen. Melden 
Sic sich bei der KBA. Tel. 237 65 65. KBA 

Kurs für Kinderstimmbildung 
ESCHEN - Die Liechtensteinische Musik
schule veranstaltet im Rahmen der Weiter
bildung 2003 einen Kipderstimmbildungs-
kurs. Dieser Kurs richtet sich an Gesangs
lehrer, Stimmbildner. Leiter von Kinder-
und Jugcndchören sowie an Lehrkräfte der 
allgemeinbildenden Schulen, die sich mit. 
Singen im Unterricht beschäftigen. Der 
Kurs findet am Samstag, den 10. Mai von 9 
bis 17 Uhr und am Sonntag, den 11. Mai 
von 9 bis 17 Uhr im Musikschulzentrum 
Unterland in Eschen statt. Der Kurs steht 
unief der Leitung von Peter Lang, bekannt 
als Dirigent des «Amadeus Knabenchor 
Wien». Er wird assistiert von den beiden 
Stimmbildnerinncn Elisabeth Lang und 
Midori Kishino. Die Kursteilnehmer/-innen 
haben die Möglichkeit, im Seminar init 
einem Kinderchor zu arbeiten und individu
ell mit den DozentcnAinnen Stimmbildung 
unter dem Blickwinkel der Kinderstimmbil
dung zu betreiben. Anmeldungen sind bis 
spätestens bis 6. Mai an das Sekretariat der 
Liechtensteinischen Musikschule, Postfach 
435, St. Florinsgassc 1, 9490 Vaduz, Tel. 
075/235 03 30 / Fax 075/235 03 31 (E-Mail: 
lms@lnis.llv.li) zu richten." 

Liechtensteinische Musikschule 

LESERMEINUNG 

Schicksalsentscheidung für 
die Pfarrei Triesenberg 
Am 29. April wird von der Bistums- und 
Gemeindevertretung über die seit langem 
andauernden Probleme zwischen Pfarrer 
Max Butz und Kaplan Franz Brei entschie
den. Das Triesenberger Kirchenvolk sieht 
dieser Entscheidung mit grosser Erwartung 
entgegen. 

Die Bevölkerung hofft, dass eine gute 
Lösung für die Zukunft unserer Pfarrei 
gefallt wird. Es ist der stille Wunsch vieler 
Gläubiger (insbesondere der Jugend, der 
Kranken und der Scnioren/-innen, dass der 
Verbleib unseres Kaplans Franz Brei in 
unserem Walserdorf ermöglicht wird. Die 
Verdienste von Pfarrer Max Butz für unsere 
Gemeinde wil l  niemand schmälern. Es ist 
aber eine Tatsache, dass unser Pfarrer in 
einem bis zwei Jahren im pensionsfähigen 
Alter ist und somit eine Neubestellung not
wendig wird. Wir Triesenberger/-innen hof
fen daher auf eine kluge, weitsichtige Ent
scheidung durch die Bistums- und Gemein
devertretung. Wir legen unser ganzes Ver
trauen in die Hände unseres geschätzten 
Erzbischofs Wolfgang Haas und unseres 
Gemeindevorstehers Hubert Sele. Wir  alle 
wollen zur Mutlergottes und zu unserem 
Kircheripatron (dem heiligen Josef) beten, 
dass eine von christlicher Nächstenliebe 
getragene Lösung möglich wird. Ich habe 
auf meine Leserbriefe, die ich in dieser 
Angelegenheit schon geschrieben habe, 
vieje Telefonanrufe erhallen, welche meine 
Äusserungen und Ansichten bestätigt haben. 
An dieser Stelle möchte ich daher allen, 
denen das Wohl unserer Pfarrei am Herzen 
liegt, herzlich danken. 

Wilfried Nägele, Triesenberg 

Mais - völkerverbindende Pflanze 
Trachtenvereinigungs-Projekt als Brückenschlag zwischen Brauchtum und Kulturen 

RUGGELL - Der Vorstand der 
Liechtensteinischen Trachten
vereinigung wählte für den 
Wettbewerb «Vielfalt 2002 -
Interkulturelle Begegnungen» 
das Projektthema «Der Mais -
die völkerverbindende Pflanze», 
wofür der Verein den 2. Preis 
des Wettbewerbs erhielt. Der 
Mais, als Ausdruck liechten
steinischen Brauchtums und 
Kultur, soll ausländischen Mit
bewohnerinnen und Mitbewoh
nern näher gebracht werden. 
Im Gegenzug soll ein Kulturaus
tausch stattfinden. 

« E»a Baum 

M i t  dem Projekt «Der Mais - die 
völkerverbindende Pflanze» 
plant die Liechtensteinische 
Trachtcnvereinigung eine dreitei
lige Veranstaltung, die während 
des Jahres 2003 umgesetzt wen
den soll und gemeinsam mit den 
ausländischen Vereinen organi
siert und durchgeführt wird. Der 
Projektg.ruppe «Vielfalt 2002» 
gehören an: Emerita Büchel-
Foser, Ruggell, als Leiterin des 
Projektes, Resi Frick, Bälzers, 
Margriih Gassner, Vaduz, Elisa
beth Lanipert, Vaduz, Maria Mar
xer, Gamprin, Olga Sieradzki, 
Vaduz, Und Friedrich von Falz-
Fein, Triesen. 

Ziele des Projektes 
Es bietet sich die einmalige 

Gelegenheit, liechtensteinisches 
Brauchtum und Kultur unseren 
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Der Einstieg in das Projekt erfolgte am Samstag auf dem Acker von Land
wirt Oskar Büchel in Ruggell. Im Bild die Kinder Sedef, Barnur, Michael 
und Engincan sowie Maria Hermann und Oskar Büchel. 

ANZKKiK 

Dividendenzahlung 
I. ~ . V . ( r | i '  

Die 40. Ordentliche Generalversammlung der Aktionäre 

unserer Bank vom 25. April 2003 hat folgende Dividen

denausschüttung beschlossen: 

W7 3 . 75 W '  

Dividende je Aktie CHF 0.150 

4 % Couponsteuer 

auszahlbar gegen Coupon Nr. 3 

C H F   0.006 

CHF 0.144 

}' Inhaberaktie  Valoren Nr. 1.073.721 
Dividende je Aktie _ _ 

./. 4 % Couponsteuer  • 

CHF 1.500 

auszahlbar gegen Coupon Nr. 3 

CHF 0.060 

CHF 1.440 

Einlösung ab Mittwoch, 30. April 2003 gegen Vorweisung 

der entsprechenden Coupons bei unserer Bank. 

Vaduz, 28. April 2003 
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ausländischen . Mitbewohnerin
nen und Mitbewohnern darzu
stellen und im Gegenzug Tradi
tionen und Brauchtum unserer 
ausländischen Mitbewohnerin
nen und Mitbewohner kennen zu 
lernen. Dadurch entstehen Ein
blicke und Kontakte auf kulturel
ler Basis, die zu nachhaltigen 
Beziehungen und Erkenntnissen 
führen. Folgende Vereine haben 
bis jetzt ihre Teilnahme zugesagt: 
Italienischer Verein, Österreichi
scher Verein, Südtiroler, Schwei
zer, Marokkanischer, Spanischer 
und der Türkische Verein. I m  
November soll dann der Haupt-
anlass durchgeführt und der 
Öffentl ichkeit zugänglich ge
macht werden. Es soll zu einem 
angenehmen und frohen Beisam
mensein von Jung und A l t  wer
den, in einer Zeit des Erntedan-
kes mit spätherbstlicher Stim
mung, Zusammen werden die 
liechtensteinischen und ausländi
schen Vereine an Marktständen 
Speisen auf der Basis Mais zube
reiten. Dadurch lernen w i r  
gegenseitig Küche, Brauchtum 
und Traditionen kennen. Gesel
ligkeit, Musik und Tanz sollen an 
diesem Tag für Jung und A l t  
nicht zu kürz kommen. 

Erster Schritt 
Der Einstieg in das Projekt 

erfolgte am Samstag auf dem 
Acker von Landwirt Oskar 
Büchel in Ruggell, indem der 
Ribelmais nach alter Vätersitte 
Korn für Korn von Hand 
gesteckt wurde. Im Rahmen des 
Vegetationsjahrcs ist jeder einge
laden, das Wachstum zu verfol
gen. Für die zahlreichen Teilneh
mer offerierte Carla Hasler vom 
Bangshof den ZvieriJ, bestehend 
aus Ruggeller Käse, Maisbrot, 
Most und Wurst. Das Liechten
steiner Volksblatt wird während 
des ganzen Jahres das Projekt 
begleiten. 

ANZIEIGE 

PanAlpina Sicav 
Alpina V 

Preise vom 25. April 2003 
Kategorie A (thesaurierend) 
Ausgabepreis: € 41.10-
Rücknahmepreis: € 40.27 
Kategorie B (ausschüttend) 
Ausgabepreis: € 39.50 
Rücknahmepreis: € 38.64 

Zahlstelle in Liechtenstein: 
Swisslirst Bank (Liechtenstein) AG 

Austrasse 61, Postfach, FL-9490 Vaduz 

ANVFIGF. 

Verwaltung*- und Privatbank Aktiengesellschaft 

Si l i con  Val ley Equ i t i cs  
NAV (• Auŝ ahrknnmmMonl 

K u r s   25.-l.03 

„51,71 
Zuwachs 2003:  

+ 7 , 7 5 %  

H«imiinn Fmnnce AGmvK 
Austränke 50, Vaduz, Liechtenstein 1el«fon .4?3 / 300 33 66 

It 's Money 
www.hormannf inance.com 


